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König Eduard von England
Ueber das engliſche Königshaus und das großbritaniſche Reich iſt unerwartet tiefe Trauer re

gebrochen. Der erſten Kunde von der ſchweren
Erkrankung des Königs iſt die Nachricht von ſeinem
Hinſcheiden faſt unmittelbar gefolgt. Die Hoffnung
daß es auch dieſes Mal der kräftigen Natur des
Königs gelingen werde, den ſchweren Krankheits
anfall zu überwinden, hat ſich nicht erfüllen ſollen.
So ſteht die britiſche Nation, den Schmerz der
Königin und der königlichen Familie in wahrer
e u an e Totenlager Eduards VII.

e in vergönnt war, das ze iRegierung zu vollenden. t h Wer
London, 7. Mai, 11, Uhr früh. Ein aintliches

Bulletin von 11 Uhr 50 Min. Abends meldet,
der König um 11 Uhr 45 Min. ſanft verſchieden iſt
in Gegenwart der Königin, des Prinzen und der
Prinzeſſin von Wales, der Prinzeß Royal Luiſe
und des Herzogs von Fife, der Prinzeſſin Viktoria
ſowie der Prinzeſſin Luiſe, Herzogin von Argyll.

London Mai Beim Ablebe ö
Norwegen nicht anweſend, ſie telegraphierte, daß ſie
ſofort abreiſe, ihre Ankunft dürfte Sonntag erfolgen.

Dem Bernehmen nach befand der König ſich den
ganzen Abend über in ſchlafartigem Zuſtande, nur
zwiſchen 9 und 10 Uhr trat ein leichtes Erwachen
ein, darauf wurde der König bewußtlos.

London, 7. Mai. Daily Expreß ſagt Die
Krankheit des Königs war eine aſthmatiſche Herz
affektion. Die erſte ärztliche Unterſuchung ergab
eine mögliche Komplikation in der Kehle. Man
fürchtete eine Operation ſei notwendig Doch
Profeſſor Thomſon, der als Spezialarzt für Hals
krankheiten hinzugezogen worden war, erklärte eine
Operation für unnötig. Der König hatte im Laufe
des geſtrigen Tages zweimal Ohnmachtsanfälle.
Es wurde feſtgeſtellt, daß der beſtändige Huſten
und die Atembeſchwerden die linke Herzkammer ſo
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Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.
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„Guten Abend, Alterchen,“ erwiderte Frau von
Rothenfeld mit einer ſehr wohllautenden, ſanften

Stimme und erwiderte den Kuß ihres Mannes,
„wie iſt die Jagd geweſen

Recht ſchlecht, nur 6 Haſen und etwas Flug
wild, eine Ente, ein verſpätetes Feldhuhn, einen
Buſſard; ich war wütend, ſage ich Dir, das Hunde
wetter trug Schuld, durch den Nebel hörte man
nicht einmal die Meute. Kaum ſaßen wir in dem
Wagen, ſo erſchien die Sonne, wie uns zum Poſſen.“

„Leiſe fuhr die weiche, runde Hand Frau von
Rothenfelds über die gefurchte Stirn des Erzürnten.

„Das tut mir aber leid,“ ſagte ſie teilnehmend,
„ich hoffe, Jhr ſeid tüchtig hungrig heimgekehrt.
Adam, denke Dir, der Müller brachte mir 2 Rieſen
karpfen.“

„Du haſt ſie doch in Bier gekocht fragte der
Baron eifrig

„Natürlich, Alterchen, ich weiß ja, daß Du ſie
ſo gern ißt, und dann hat der Gärtner köſtliche
Pfirſiche zur Bowle gebracht, ich habe ſchon den

kalt ſtellen laſſen, und dazu einige Flaſchen
ekt.

„Rothenfeld hielt gerührt inne und umfaßte
die viel kleinere Geſtalt ſeiner Ehehälfte, „du biſt
doch ein Prachtexemplar von einem Weibe, nur in
Kurland gibt es ſolche famoſe Wirtinnen, na, und
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angegriſſen hatten, daß dieſe nicht mehr funktionierte.
Auch Sauerſtoff ſchaffte keine Erleichterumg.

Ueber die letzten Stunden Eduards VII. wird
noch folgendes berichtet: Schon in der Nacht vom
Donnerstag zum Freitag fürchteten die Aerzte des
Königs das Schlimmſte. Die Herztätigkeit fing an
auszuſetzen. Kamphereinſpritzungen jedoch hatten
eine ſichtlich belebende Wirkung. Später in der
Nacht drohte der König zu erſticken. Nach reichlich
angewandten Sauerſtoff Einatmungen fiel der
Patient in einen ruhigen Schlaf. Man ſchöpfte
neue Hoffnungen auf Beſſerung. Eine eingehende
Unterſuchung am Freitag Morgen um 10 Uhr ließ
den Zuſtand des Königs jedoch als recht bedenklich
erſcheinen.

London, 7. Mai. Obwohl die Bulletins un
günſtiger lauteten, war man auf den Tod des Königs
nicht vorbereitet. Der rapide Verlauf der Krankheit
trug dazu bei, die Erſchütterung über den Verluſt

zu vergrößern. Die Empfindung nationaler Trauer
iſt in allen Schichten des Volks ſehr ſtark. Jm
Laufe des heutigen Tages pilgerten dichte Scharen

ſchweigender Menſchen zum Buckingham

drei ge harbma e. e fulttden benachbarten St. JamesPark und verſammelten
ſich vor dem Marlborough-Houſe, der bisherigen
Reſidenz des neuen Königs Heute nachmittag
fuhren der König und die Königin nach dem
BuckinghamPalaſt zur Königin Alexandra; die
Menge begrüßte ihr erſtes öffentliches Erſcheinen
durch Schwenken von Hüten und Tüchern, aber in
tiefem Schweigen. Die Straßen und Plätze Londons
ſind am heutigen arbeitsfreien Sonnabend Nach
mittag voller Menſchen, aber ungeachtet des hellen
Sonnenſcheins liegt eine gedämpfte Stimmung über
den langſam ſich bewegenden Menſchen. Die ge
wöhnliche Schweigſamkeit, welche die Londoner Be
völkerung in der Oeffentlichkeit zur Schau trägt, iſt
noch gusgeprägter und auffallender als ſonſt.
Allgemeine Genugtuung riefen die geſtern und heute
früh veröffentlichten Sympathiebezeichnungen der
ausländiſchen Preſſe hervor. Die Teilnahme Deutſch

und wiſſen was gut ſchmeckt.“

Geſicht ſeines Minchens und trat nun ſelbſt an die
Tafel, dem alten Janze einige Befehle wegen der
Weine gebend. Wenn das Ehepaar allein war,
genügte der treue Diener Bei feſtlichen Gelegen
heiten mußte der Gärtnerburſche aushelfen, dann
trug auch er den dunkelgrauen Rock mit den ver
goldeten Wappenknöpfen, den Dangze ſeit ſeinem
ſechszehnten Jahre für das höchſte Ehrenkleid hielt.

Frau Wilhelmine von Rothenfeld, geborene
Freiin von der Oſten, war eine jener Naturen,
die überall Behagen um ſich verbreiten, ein völlig
ſelbſtloſes Weſen, das ſich gern aufopfert und aus
dem goldenen Born ihres Herzens immer wieder
Geduld und Nachſicht für die Schwächen ihrer
Umgebung ſchöpft. Jhrem oft choleriſchen Mann
gegenüber blieb ſie ſtets gelaſſen und fügte ſich
dem Wort, das ſie einſt am Traualtar gehört „Er
ſoll Dein Herr ſein!“ Nur war dieſes „Herr ſein“

beſonders früher zuweilen in faſt derber Art miß
braucht worden, und mehr als eine Träne hatte
die junge Frau geweint, mehr als ein ſchwerer
Seufzer über ihre Lippen geſchlüpft. Jm großen
Schmerz ihres Lebens hatte ſie bitter mit ſich ge
rungen, damit die Härte des Barons nicht die Liebe
köte, die ſie für ihn ſo warm gefühlt und mit der
ſie ihn Jahre lang verbunden

Auch in dieſer Ehe hatte es Sturm gegeben
es hatte längere Zeit gedauert, bis die Gatten ſich
verſtanden und das junge Weib ſich an Rothenfelds

Der Baron küßte das gute, noch immer hübſche

lands erweckt eine beſondere Befriedigung. Die
Berliner Korreſpondenten hieſiger Blätter betonten
nachdrücklich die Herzlichkeit und Aufrichtigkeit der
deutſchen Sympathieäußerungen. Es wird hier
dankbar empfunden, daß der König in Deutſchland
eine fo aufrichtige Achtung und ſympathiſche Beur
teilung findet

König Eduard VII. von Großbritannien und
Jrland war der älteſte Sohn und das zweite Kind
der Königin Viktoria und ihres Gemahls des
Prinzen Albert von SachſenKoburgGotha. Er
war am 9. November 1841 im Buckingham-Palaſt
in London geboren, König Eduard iſt alſo nur 68
Jahre alt geworden. Seine ältere Schweſter Viktoria
war die Kaiſerin Friedrich, die Mutter unſeres
Kaiſers. König Eduard war ſeit 1863 vermählt
mit der Prinzeſſin Alexandra von Dänemark.

König Eduards Nachfolger iſt ſein zweiter
Sohn Georg, der Prinz von Wales und frühere
Herzog von York, der im Jahre 1865 geboren iſt
Als König von England würde er der fünfte ſeines
Namens ſein.

Polttt
Deutſchland. Kaiſer Wilhelm wird Ende Mai

einen Beſuch in Marienburg machen, um das
Ordensſchloß zu beſichtigen.

König Wilhelm von Württemberg iſt ſeit
mehreren Tagen leicht erkrankt. Infolgedeſſen ſind

die Kaiſerparaden in Stuttgart und Ulm abgeſagt
worden.

Wie nunmehr von einer dem Herzog von
ECumberland naheſtehenden Seite verſichert wird,
hat niemals die Abſicht des Herzogs, den Tauffeier
lichkeiten des Erbgroßherzogs von Mecklenburg
Schwerin beizuwohnen, beſtanden. Es könne daher
auch nicht davon geſprochen werden, daß der Herzog
dem Kaiſer und dieſer dem Herzog ausweichen
wolle. Es müſſe bei dieſer Gelegenheit auch er
wähnt werden, daß die Nachricht, wonach Kaiſer
Franz Joſeph vermittelnd für eine völlige Aus

Art und Weiſe gewöhnte. Der Kern war gut, den
die rauhe Schale umſchloß, aber ſeine Kanten und
Stacheln verletzten das Frauenherz oft tief.

„Die Liebe trägt und duldet alles
Dieſes ſchöne Wort, das der Traurede zu

Grunde gelegen, bewährte ſich und Wilhelmine
von Rothenfeld ſpürte ſeinen Segen. Es iſt merk
würdig, wie ſanfte Naturen mit der Zeit auf hef
tige einwirken, wie die weiche Hand die harte zähmt
und der gute Einfluß ſich geltend macht. So ging
es auch in Hollen, und als erſt ein Sohn und
Erbe da war, wurde das Verhältnis der Gatten
immer glücklicher.

Das Aeußere der Baronin war in ihrer Jugend
liebreizend geweſen, ſie hatte viele Freier gehabt.
Die Kaſinobälle im mitauſchen Ritterhauſe geſtal
teten ſich zu einem wahren Triumphzug für ſie.
Die mittelgroße, zierliche Geſtalt, das feine Geſicht
chen mit den großen, blauen Augen, in denen es
von Lebensluſt ſtrahlte, gewannen ihr die Herzen.
Jetzt ſind 40 Jahre darüber verfloſſen und ein
ſchwerer Sturm hat die Blüten geknickt, Frau von
Rothenfeld hat weiße Haare, obgleich ſte erſt 59 iſt,
denn ſie hat ſich in ihrer erſten mitauſchen Saiſon
verlobt und war damals blutjung, eigentlich noch
ein Kind geweſen.

Wie die Herrin von Hollen heute neben dem
Gemahl im Speiſeſaal ihres ſtattlichen Heims ſteht,
fühlt man ſich ſofort von ihr gefeſſelt; denn eine
ſtille Schwermut liegt über ihrem Antlitz, der

Mund hatte die Weichheit früherer Jahre beibe-
halten, aber er hatte das Lachen verlernt und in



ſöhnung gewirkt habe und noch wirke, nichts Wah
res enthalte. Die Beziehungen des Cumberländer
Hofes ſeien zum öſterreichiſchen Kaiſerhauſe die herz
lichſten, ohne daß die Frage HohenzollernCumber-
land dabei eine Erörterung fände.

Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg
und Gemahlin ſtehen im Begriff, Japan zu be
ſuchen. Die fürſtlichen Herrſchaften werden von
den verfügbaren Hauptteilen des deutſchen Kreuzer
geſchwaders bei ihrer Ankunft in den japaniſchen
Gewäſſern begrüßt werden.

Die Vermählung des Prinzen Friedrich
Wilhelm von Preußen mit der Prinzeſſin Agathe
von Ratibor ſoll, der „Schleſ. Ztg.“ zufolge, am
28. Mai in Potsdam ſtattfinden. Am 29. Mai
trifft das neuvermählte Paar auf dem zur Herr
ſchaft Camenz gehörenden Schloſſe Seitenberg ein,
wo ein Aufenthalt bis zum 12. Juli in Ausſicht
genommen iſt.

Das Gerücht, verſchiedene Bundesſtaaten
hätten gegen die Erhebung Elſaß-Lothringens zum
Bundesſtaat Einſpruch erhoben, iſt nach halbamt
lichen Erklärungen erfunden. Bisher iſt die Ange
legenheit überhaupt noch nicht an den Bundesrat
gelangt. Dadurch erledigt ſich auch die weitere
Nachricht von einer Vertagung des Beſchluſſes auf
unbeſtimmte Zeit. Es war von Anfang an in
Ausſicht genommen, daß der übrigens noch nicht
endgültig feſtſtehende Entwurf erſt im Herbſt dem
Bundesrate vorgelegt werden ſoll.

S Jn einer Zuſchrift an den „Hann. Kur“
wird mitgeteilt, daß anſcheinend die Reform des
preuß. Einkommenſteuergeſetzes, die zurzeit vorbe
reitet wird, ſchärfere Mittel bringen wird, um eine
gerechtere Verſteuerung des Einkommens zu ſichern.
Und zwar iſt vorgeſchlagen, die Selbſteinſchätzung
auch auf die Vermögensſteuer auszudehnen, ferner
die Verpflichtung der Sparkaſſen und Banken zur
Auskunftserteilung, die eidliche Vernehmung des
Steuerpflichtigen uſw.

Nach dem „B. B.C.“ ſind im Reichsſchatz
amte Berechnungen darüber aufgeſtellt worden, in
welchem Grade aus der von den verbündeten Re
gierungen dem Reichstage vorgeſchlagenen Wertzu
wachsſteuer Beträge zugunſten unſrer Kriegsvete
ranen flüſſig gemacht werden könnten. Wie der
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes im Reichstage
bereits hervorgehoben hat, iſt die Zuwachsſteuer bei
weitem nicht umfaſſend genug, Um ſämtliche ge
äußerte Wünſche zu befriedigen, dagegen kann es
bei geeigneter Verabſchiedung der Zuwachsſterter
Vorlage in Frage kommen, ob

feſtes genügendes Einkommen nicht beſitzen, geſetzlich
mit einem Anſpruch auf Beihilfe des Reiches be
dacht werden können. Die aufgeſtellten Berech
nungen laſſen dieſer Möglichkeit Raum.

Falkanſtaaten. König Eduard hat dem König
Georg von Griechenland das Großkreuz des St. Ge
orgsOrdens verliehen. Jn politiſchen Kreiſen
nimmt man die Verleihung als ein Zeichen, daß
die Herrſchaft der Dynaſtie in Griechenland geſichert
ſei König Georg hat übrigens die Erlaſſe über
die Dienſtentlaſſung der 73 Offiziere, die nach Be
ſchluß des Militärrats. ungeeignet ſind, von Korfu
unterſchrieben zurückgeſandt. Viele von den Offi
zieren haben ſich auf Antrag penſionieren laſſen,
andre werden gerichtlich gegen die Entſcheidung an
kämpfen. Damit iſt der erſte Schritt zur Armee
reform getan.

ben o

den Augen ſchläft ein ſtummes Leid; ſie ſehen aus,
als ob ſie viele Nächte geweint, Tränen, die nie
mand ſehen durſte, der Gatte am wenigſten, er,
der doch denſelben großen Schmerz mit ſich herum
trug und ihn in der ſtolzen Mannesbruſt verſchloß.

Der Tag einer kuriſchen Frau auf dem Lande
iſt reich an Arbeit, wenn ſie es genau mit ihren
Pflichten nimmt; das ganze, oft rieſtge Getriebe
der inneren Wirtſchaft bedarf ihrer Kräfte, vom
blitzſauberen Milchkeller bis zur höchſten Boden
kammer, vom Geflügelſtall bis zum ſorgfältig ge
pflegten Garten reicht die Tätigkeit der „Leehr
Mahte“ (zu deutſch: „Großen Mutter. Ja, ſie
war ihren vielen Untergebenen eine wahre Mutter
durch ihre ſtete Fürſorge und Güte, ſie verdiente
dieſen ſchönſten Namen und hörte ihn oft, aber
die liebſten Stimmen ſprachen ihn nicht aus, jene
beiden Stimmen, die das nächſte Recht daran
hatten. Als der Sohn 13 Jahre zählte, ſchaukelte
die alte Wiege aus Eichenholz ein Schweſterchen.
Das hübſche Knabengeſicht neigte ſich halb ſcheu,
halb neugierig über das kleine Geſchöpf und die
Eltern ſahen ſehr glücklich aus. Felicitas, oder
Fee, wie man ſie nannte, wurde 12 Jahre alt, eine
kurze Spanne Zeit nur blühte die holde Menſchen
blume und als ein böſes Scharlachſieber ſie fort
raffte, war Hollen öde und leer geworden, denn
der einzige Sohn war ja ſchon dem Elternhauſe
entflohen

„Nun iſt unſer Glück dahin, nun haben wir
keine Kinder mehr,“ ſtöhnte der Baron und in
finſterem Brüten ſaß er in ſeinem Zimmer, in der

etwa die Beteranen, genommen wurde,

Kammergerichtes herbei, welche dieſe Polizeiverord

Lokales und Provinzielles.
Nicht allgemein bekannt ſein dürfte

es, daß Reiſende, welche ohne Fahrkarte einen Zug
beſteigen, weil zum Löſen der Fahrkarte keine Zeit
mehr war, bei der Endſtation den doppelten Be
trag über die zurückgelegte Strecke zu zahlen haben.
Eine Caputher Dame die kürzlich nach Berlin reiſte,
hatte in Wildpark keine Zeit mehr, ſich eine Fahr
karte nach Berlin zu beſorgen, da der Zug bereits
einfuhr. Sie teilte dem Zugführer mit, daß ſie
ohne Fahrkarte einſteige. Zu ihrer unangenehmen
Ueberraſchung wurde ihr in Berlin mitgeteilt, daß
ſie den doppelten Fahrpreis zu zahlen habe. Der
Einſpruch der Dame, daß ſie von dieſer Neuerung
nichts gewußt habe, auch von dem Zugführer nicht
darauf aufmerkſam gemacht worden ſei, nützte nichts.
Der doppelte Fahrpreis mußte erlegt werden, da
durch eine neuere Verfügung die doppelte Fahrpreis-
erhebung bei ſolchen Reiſenden, die in der Eile
ohne Fahrkarte in einen Zug eingeſtiegen ſind, an
geordnet iſt. Dies ſei zu Nutz und Frommen
„eiligen“ Reiſenden mitgeteilt.

Sowohl bei den Arbeitgebern wie
bei den Verſicherten treten oftmals noch Zweifel
darüber hervor, ob Perſonen, die auf Grund des
Jnvalidenverſicherungsgeſetzes Renten beziehen, noch
nebenher Lohnarbeit verrichten dürfen. Dies muß
bejaht werden. Wenn auch geſetzlich Renten
empfänger keine Quittungskarte haben, und für ſie
keine Beitragsmarken zur Verſicherung verwendet
werden dürfen, ſo bildet dies für die Arbeitgeber
keinen Hinderungsgrund, einen Rentenempfänger
gegen Lohn alſo ohne Qnittungskarte zu be
ſchäftigen. Die Aufnahme einer Beſchäftigung hat
nicht gleich die Rentenentziehung zur Folge, eine
ſolche tritt nur ein, wenn der Geſundheitszuſtand
des Rentenempfängers ſich ſo weit gebeſſert hat,
daß er nicht mehr als erwerbsunfähig anzuſehen
iſt, alſo desjenigen erwerben kann, was körper
lich und geiſtig geſunde Perſonen derſelben Art und
mit ähnlicher Ausbildung in derſelben Gegend durch
Arbeit zu verdienen pflegen.

Darfein Gaſtwirt borgen? Auf dem
Wege der Polizeiverordnung verbot die Polizeibe
hörde eines induſtriereichen Bezirkes den Gaſt und
Schankwirten, ſowie den Branntweinhändlern, jed
wede Verabreichung von Spirituoſen auf Kredit und
drohte bei etwaiger Ueberſchreitung mit hohen Strafen
Ein Gaſtwirt, der bei der Lage ſeines Geſchäftes
dieſe Vorſchrift nicht erfüllen konnte und in Strafe

beantragte gerichtliche Entſchei

nung für rechtsungültig erklärte Wir möchten
indeſſen nicht unterlaſſen, darauf hinzuweiſen, daß
nach einer Verfügung des Herrn Miniſters des
Jnnern aus der bloßen Verabfolgung von nicht ſo
fort bezahlten geiſtigen Getränken ein Grund zur
Konzeſſtonsentziehung entnommen werden kann,
wenn die Gewährung von Kredit in einem Maße
geſchieht, welches die Annahme rechtfertigt, daß das
Gewerbe zur Förderung der Völlerei mißbraucht wird.

Vom Mailüfterl iſt vorläufig noch we
nig zu ſpüren. Jm Rhöngebirge, Vogelgebirge, im
Sauerland und angrenzenden Gebieten ſind reich
liche Schneefälle niedergegangen. Ebenſo herrſcht
in der ganzen Schweiz Winterwetter. Die Obſt
baumblüte hat ſchweren Schaden genommen. Jn
ganz Deutſchland hält die kalte Temperatur an.

Hillmersdorf, 6. Mai. Das unglückliche Opfer
Emma Weißbrot iſt am Mittwoch unter großer Teil

Löwenhöhle, wie er das Gemach oft ſcherzend
nannte. Und in dieſen ſchweren Tagen, da ſtützte
das ſchwächere Weib den Mann, da legte ſich die
warme, weiche Hand ſänftigend auf des Gebeugten
Haupt, da gab ſie aus dem reichen Born ihres
goldenen Herzens und er wurde der Abhängige,
der Empfangende.

Ja, das iſt ſo echte Frauenart und in den
baltiſchen Provinzen gibt es ſolche Frauen, die
noch nicht von der modernen Richtung angekränkelt
ſind, die nichts von Frauen-Emanzipation wiſſen
und eben nur Frauen ſein wollen, um darin ihr
Recht und ihren Beruf zu finden. Seit dem Tode
ihres Töchterchens trug Frau von Rothenfeld nur
noch ſchwarze Kleider, auch heute iſt ſte in ſchwarze
Seide gehüllt. Die etwas volle Geſtalt bewegt ſich
frei und anmutig und das weiße lockige Haar iſt
mit einem feinen Spitzenhäubchen bedeckt.

Nachdem Hausherr und Hausfrau ſich über
zeugt, daß die Tafel in Ordnung iſt, gehen ſie die
Stufen vom Speiſezimmer zum Saal hinauf, um
ihre Gäſte zu erwarten Es ſchallt in dem hohen
Raum, jeder Tritt, jedes Wort klingt doppelt laut.
Jetzt erſcheinen die Gäſte und begrüßen die Baronin
Sie iſt die einzige Dame, und ihr alter Freund
SchöningkTroska reicht ihr den Arm und führt ſie
zu Tiſch, indem der Diener Janze die Flügeltüren
öffnet und in lettiſcher Sprache mit großer Würde
zum Eſſen bittet. Die Jäger haben den Waid-
mannsanzug abgelegt und ſind im bequemen
Hausrock, denn Rothenfeld haßt für ſich ſelbſt den
ſogenannten „Bratenrock,“ und geſtattet ihn nicht

SDeilegung der Affäre geneigt geweſen a Sklagte leiſtete jedoch der Vorladung keine Folge,

nahme der Bewohner zur letzten Ruhe beſtattet
worden. Der Mörder Schulze hat nochmals ein
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt und wird vom
Schwurgericht im Juni in Torgau abgeurteilt werden.

Oranienbaum, 4. Mai. Der ſiebenjährige Sohn
des Zigarrenarbeiters Hempel hierſelbſt hat auf eigen
tümliche Weiſe ſein Leben eingebüßt. Der Junge
hatte ſich vor einigen Tagen beim Barfußlaufen
einen Dorn in den Fuß getreten, der auch wieder
entfernt worden war. Aber kurze Zeit darauf be
fiel den Knaben Wundſtarrkrampf, dem er trotz ärzt
licher Hilfe erlag.

Deſſau, 3. Mai. Der 30 jährige Gaſtwirt und
Fuhrmann Otto St. kam geſtern betrunken nach
Hauſe und fing Streit an. Seine Frau beſänftigte
ihn und nahm ihm ein Raſiermeſſer, mit dem er
ſich die Kehle durchſchneiden wollte, ab. Als die
Frau ſpäter in die Schlafſtube kam, hatte ſich der
Mann am Fenſterkreuz erhängt.

Delitzſch, A. Mai. Durch Zerſchneiden der Puls
ader der linken Hand hat geſtern der Bahnhofs
reſtaurateur Friedrich Schmidt in Zſchortau ſeinem
Leben ein Ende gemacht.

Vienenburg. Guten Humor ſcheint hier eine
Frau zu beſitzen, die, obſchon ſie ſich anſcheinend in
einer nicht gerade roſigen Laune befindet es nicht
unterlaſſen kann, ſich auf des Pegaſus Rücken zu
ſchwingen, um ihrem Manne einige Liebenswürdig
keiten zuzurufen. Wir leſen in Nr. 43 der „Vienen
burger Nachr. „Erwiderung. Lieber Mann ſei ohne
Sorgen, auf deinen Namen wird mir keiner etwas
borgen; erſt wenn du kannſt Frau und Kind er
nähren, wird man auch dir Kredit gewähren Frau
Samblebe, geb. Kühne“

Vermiſchte Nachrichten.
Ein neuer Kebenfeind. Jn verſchiedenenbeſſeren Weinſorten tritt gegenwärtig, wie die Frkf.

Ztg.“ aus Rheinheſſen meldet, vereinzelt ein für
viele Winzer noch neuer, ſchädlicher Rebenfeind auf.
Es iſt dies eine etwa 4 Zentimeter lange, graubraune
Raupe, die dadurch viel Schaden anrichtet, daß ſie
die Geſcheine und Knoſpen der Reben abfrißt.

Beleidigung durchs Telephon. Eine harte
Geduldsprobe am Telephon hatte offenbar der An
geſtellte einer Stuttgarter Firma überſtehen müſſen,
ehe er Anſchluß fand. Denn er hatte ſich erlaubt,
der Telephoniſtin, die ihn ſo lange warten ließ,
das recht derbe Wort zuzuflüſtern „Sie ſaudummes
Lüder!“ Darob entſtand ein Prozeß Das Telephon
amt wäre trotz dieſer Jnjurie zu einer gütlichen

Der

worauf Strafantrag geſtellt und der Delinquent zu
10 Mark Geldſtrafe verurteilt wurde.

Ein ſchwerer Automobil-Anfall ereignete ſich
am Mittwoch auf der Chauſſee bei Choren im
Königreich Sachſen. Der Kaufmann Bindernagel
aus Döbeln fuhr mit ſeinem Automobil, das er
ſelbſt ſteuerte, als er einem Hund ausweichen wollte,
ſo heftig auf einen Kilometerſtein auf, daß ſeine
Gattin herausgeſchleudert wurde. Sie erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß ſie bald darauf ſtarb.

Ein Gold Acker
in Friedland (Mecklenb.) iſt als goldhaltig feſtgeſtellt
worden, in einem Kilogramm der Erde ſind 0,3
Gramm Gold gefunden worden. Es werden Unter
ſuchungen dahin angeſtellt, ob der Goldgehalt von
ſolcher Mächtigkeit iſt, daß ein ſyſtematiſcher Abbau
vorgenommen werden kann

an ſeiner gaſtfreien Tafel, außer zu ganz beſonders
feſtlichen Gelegenheiten, 3. am Neujahrstage,
oder am erſten Oſtertage, an dem ſich die Nachbarn
gern in Hollen verſammeln

Das Eſſen iſt ſchwer, es gehört ein recht kräf
tiger Magen dazu, um es ohne Beſchwerden zu
vertragen. Nach dem Eſſen trinkt man Kaffee und
während der Mahlzeit gibt es Bier, Rotwein und
Madeira, ein köſtlicher Tropfen, der ſeit 50 Jahren
im Keller reift und wie Oel die Kehle hinunter-
rinnt.

Nach dem der Kaffee getrunken iſt, erheben ſich
die Herren, um ſich im Kartenzimmer an die von
Janze aufgeſtellten Tiſche zu einem gemütlichen
Spielchen niederzulaſſen. Es darf nie höher als
zu einem Viertelkopeken in Hollen geſpielt werden,
denn, ſagt der Hausherr: „Es hat keinen Sinn,
wenn die guten Freunde und Nachbarn ſich unter
einander das Geld abjagen.“

Schöningk grübelt ſchweigſam darüber nach,
wie er es anſtellt, um mit ſeiner alten Freundin
allein zu ſein. Es iſt bekannt, daß er ſehr gern
ſein Partiechen macht, und es müßte auffallen,
wenn er ſich heute dem grünen Tiſch entzöge.
Glücklicherweiſe hilft Rothenfeld ihm ſelbſt aus der
Patſche. „Du, Brüderchen,“ ſagt er, „ſei ſo gut
und hilf der Minna bei der Bereitung der Pfirſich
bowle, niemand braut ſie ſo wie Du, nicht wahr,
Du übernimmſt es

Fortſetzung folgt.

Der Acker eines Landmanns



Wie ein verſpäteter Aprilſcherz mutet der
Vortrag an, den ein engliſcher Ingenieur in London
über die von ihm gemachte Erſindung eines neuen
Luftſchiffes hielt. Das neue Wunder ſoll nicht we
niger als ein „Luftdreadnoughtgerſtörer“ ſein. Das
Luftſchiff wird nicht etwa von einem in der Gondel
ſitzenden Führer gelenkt, nein, es wird vom Lande
aus mittels drahtloſer elektriſcher Kraftübertragung
dirigiert, um auf herannahende feindliche Luftſchiffe
Torpedos loszulaſſen! Zur Ehre des engliſchen
Publikums muß geſagt werden, daß auch ihm die
Phantaſterei zu dumm wurde und daß es den ge
nialen Erfinder einfach auslachte.

Zwiſchen Himmel und Erde. Ein aufregen
der Selbſtmord wird aus der Ziethenſtraße in Rix
dorf gemeldet Tauſende, die Montag morgen um
J Uhr vor dem Hauſe Nr. 11 vorübergingen, ſahen
dort im zweiten Stock eine Frau mit dem Kopf
nach unten zwiſchen Himmel und Erde hängen. Jn
der Todesangſt umklammerte ſie mit den Beinen
das Fenſterkreuz und hielt ſich ſo eine Weile feſt.
Während einige Leute in die Wohnung hinaufeilten,
ließ ſich die Frau plötzlich mit einem gellenden Schrei
los, fiel in die Tiefe und blieb uit zerſchmettertem
Schädel tot auf dem Bürgerſteig liegen. Die Un
glückliche war die Frau des Straßenbahnſchaffners
Brohmert, der ſeit einiger Zeit im Ruheſtand lebt.
Sie ſtand in der Mitte der ſünfziger Jahre und war
durch eine unheilbare Krankheit ſchwermütig ge

worden.
Der Kometenaberglanben iſt trotz aller Be

lehrungen und Aufklärungsverſuche in der ländlichen
Bevölkerung Deutſchlands noch immer nicht ausge
rottet. Das beweiſt folgende Meldung aus Trier:
Aus Furcht vor dem Weltuntergang durch den Hal
leyſchen Kometen warf in dem Hochwalddorf Geizen
burg eine Bauersfrau ihr halbjähriges Kind in den
zehn Meter tiefen Hausbrunnen, wo es ertrank.

Quer durch Amerika marſchiert iſt der Sports
mann Alfred Weſtern, der nicht weniger als 72

Jahre zählt. Weſtern erklärte „Je älter ich werde,
deſto ſchneller kann ich laufen

Eine Brandkataſtrophe in Amerika. Das
Rosmore Hotel in Cornwall (Ontatio) brannte
Freitag früh 3 Uhr ab. 12 Gäſte verbrannten in
den Betten, 20 wurden verletzt. Viele ſprangen in
Bettdecken gehüllt aus den Fenſtern auf Sprung
decken. Das aus Holz erbaute Hotel brannte inner
halb einer Stunde nieder.

Eine entſetzliche Exdbebenkataſtrophe. Nach
einem aus San Juan del Sur in Niearagua ein
getroffenen Telegramm iſt Cartago in Coſtarica
durch ein Erdbeben zerſtört worden.

Einen vete heinlaufende Meldun
richten über das Erdbeben von Cartago laufen nur
ſpärlich ein, da die Telegraphendrähte zwiſchen Car
tago und San Joſe zerriſſen ſind und die Telegraphen
beamten in Cartago getötet wurden. Hunderte
von Beſuchern der von der Kataſtrophe betroffenen

e Stadt ſind verletzt. Jn San Joſe ſind ebenfalls
einige Gebäude beſchädigt worden. Perſonen ſind
jedoch nicht zu Schaden gekommen.

185 Menſchen ums Leben gekommen. Aus
Birmingham (Alabama), 5. Mai, wird gemeldet:
Jn der Palosmine hat ſich eine Exploſton ereignet,
bei der 100 Menſchen umgekommen ſind. Nach
neueren Meldungen befanden ſich zur Zeit der
Kataſtrophe 185 Menſchen in der Palosmine. Sie
ſind ſämtlich ums Leben gekommen. Ein ſpäteres
Telegramm lautet: Birmingham (Alabama), 5. Mai:
Die Exploſion in der Grube der Palos Coal und

500 Menſchen
ſpatere aus en York e

beſagt: Nähere Nach

Coke Company ereignete ſich gegen 1 Uhr nach
mittags, wo 150 bis 200 Mann in der Schicht ar
beiteten. Die Erſchütterung war ſo gewaltig, daß
ein Mann, der ſich in einer Entfernung von 100
HYards befand, augenblicklich getötet wurde. Bis
3 Uhr nachmittags waren drei Leichen geborgen
Die Arbeiten mußten wegen Nachſchwaden zeit
weilig eingeſtellt werden.

e Aus aller Welt.
Noſſen, 4. Mai. Auf einer Automobilfahrt

verunglückte heute nachmittag die Ehefrau des hie
ſigen Kaufmanns tödlich. Der Ehemann, der den
Wagen ſelbſt ſteuerte, wollte auf der Chauſſee nach
Kohren einem Hund ausweichen, dabei fuhr er an
einen Kilometerſtein. Seine Gattin wurde aus dem
Wagen geſchleudert und ſtürzte ſo unglücklich, daß
ſie ſofort tot war. Er ſelbſt kam mit dem Schrecken
davon.

Jn Gramſchütz verſuchte dasLüben, 3. Mai
achtjährige Töchterchen des Viehſchleußers Kynaſt
das Ofenfeuer durch Zugießen von Petroleum zu
entfachen. Der Petroleumbehälter explodierte, wo
bei das Kind ſo fürchterlich verbrannt wurde, daß
es bald darauf verſtarb.

Görlitz, 4. Mai. Ein unglaublich roher Mord
wurde an dem Bauergutsbeſitzer Oswin Neu aus
NiederBielau verübt. Er weigerte ſich, drei Strolche
auf ſeinem Wagen mitfahren zu laſſen. Aus Rache
dafür riſſen ihn die Strolche vom Wagen und warfen
ihn vor die Pferde. Der ſchwere Wagen ging über
Neu hinweg und tötete ihn. Die Mörder entkamen.

Wien, 4. Mai. Die Wetterlage hat ſich noch
immer nicht geändert. Kälte und Regen halten in
ganz OeſterreichUngarn an.

Marfeille, 4. Mai. Ein furchtbares Unwetter
ging geſtern über Stadt und Umgebung nieder. Der
Schaden an den Obſt- und Blumenkulturen iſt un
geheuer. Auch aus Korſika Sardinien und Sizilien
kommen Meldungen über großes Unwetter. Mehr
fach trat das Meer über die Ufer. Die Bevölke
rung iſt in großer Aufregung

Geweinnütziges.
An der Zimmerdecke Käfige mit Singvögeln

anzubringen, iſt eine Sitte, die richtiger eine Unſitte
genannt werden muß. Die Eigentümer der Vögel
bedenken nicht, daß bei der Heizung des Raumes
oben an der Decke die ſchlechteſte und heißeſte Luft
ſich anſammelt, ganz beſonders des Abends, und
daß ſomit die Vögelchen unter den ſchlimmſten

derer Mißgriff beſteht darin, die Käfige unmittelbar
an Fenſtern anzubringen, meiſt auch zu hoch. Wird
nun zuweilen ein Fenſter geöffnet, um friſche Luft
einzulaſſen, ſo wird der in der Nähe hängende
Vogel plötzlich dauernd dem kalten Zuge ausgeſetzt,
wodurch er krank wird und ſtirbt. Wer ſich einen
Zimmervogel hält, hänge denſelben nur etwa
mannshoch an der Wand auf und niemals in Un
mittelbarer Nähe des Ofens und ebenſo wenig in
unmittelbarer Nähe des Fenſters-. Jm Sommer
iſt das eine andere Sache. Will man dem Vogel
in der rauhen Jahreszeit, was ſehr zu loben iſt,
auch helles Tageslicht und Sonnenſchein zukommen
laſſen, ſo ſoll man den Käfig auf einem beſonderen
Tiſche vor dem geſchloſſenen Fenſter ſtehen laſſen,
nicht aber auf das Fenſterbrett hinter das womöglich
nur einfache Fenſter ſetzen, weil ſonſt das Tierchen
an Rheumatismus erkrankt

Kaninchenſtälle müſſen immer ratten- und
mäuſeſicher gehalten werden. Einerſeits fallen
dieſe kleinen Nager die im Neſt liegenden wehrloſen
jungen Kaninchen an, andererſeits verzehren die
ungebetenen Gäſte zum größten Teil das den an
deren Kaninchen zukommende Futter. Die Ka
ninchen hungern dann, ohne daß der Beſitzer eine
Ahnung hat, daß ſeine Tiere trotz der Fütterung
nicht genügend Futter erhalten. Um den Ratten
und Mäuſen den Eingang in den Kaninchenſtall
unmöglich zu machen, müſſen alle Ritzen und
Spalten des Stalles ſorgfältig beſeitigt werden.
Auch Hunde ſollen in der Nähe der Kaninchenſtälle
niemals geduldet werden, weil die Kaninchen da
durch ängſtlich und unruhig werden.

Auf der Fahrt.
An Feldern und Wieſen vorüber
Weit hinten die Stadt verſinkt.
Dort ſeh ich dämmern und grüßen
Die Ferne, die winkt und winkt.
Es ſtehen als Rieſenwächter
Die ſchimmernden Wolken davor
Und Bergeshäupter türmen
Sich himmelhoch empor.
Das iſt, als wollten ſie halten

Den jagenden Zug zurück:
Dort ſoll ja liegen und träumen
Jm Märchenſchloſſe das Glück

Dort ſoll es verzaubert ſchlafen
Wohl manche hundert Jahr
Jm hallenden Marmorſaale
Mit Roſenblüten im Haar
An Feldern und Wieſen vorüber
Wie froh iſt mein Herz und mein Sinn:
Jetzt komm ich dich wachzuküſſen,
Du ſchlummernde Königin O. K.

Die Neigung, namentlich in Küchenfragen, am alther
gebrachten feſtzuhalten, wird der deutſchen Hausfrau vielfach
zum Vorwurf gemacht. Und doch hat ſie auch ihr Gutes.
Nehmen wir nur das Gebiet der Küchenhilfsmittel, auf dem faſt
täglich Nachahmungen alteingeführter Fabrikate ſich überbieten,
ſei es durch angeblich billigere Preiſe, ſei es durch Zugaben,
Gutſcheine uſw. Verdient da die Hausfrau nicht vielmehr Lob,
die in recht verſtandener Sparſamkeit beim Bewährten bleibt?
Weiß ſie doch, daß die alterprobte Marke nennen wir z. B.
die echte MaggiWürze vor Enttäuſchungen bewahrt. Die
heutigen teuren Zeiten mit ihren hohen Lebensmittelpreiſen uſw.
verbieten ja von ſelbſt jeden un wirtſchaftlichen Verſuch.

Beste Verpackung
für Cakes u Biscuits

t. Bahlsens Cakesfabrik, Hannover.

HEBBBEBBEBEBEEEBE

Anzeigen.
Wieſen Verkauf.

Meine an der Schweinitzerſtraße
gelegene Wieſe bin ich willens zu
verkanfen oder zu verpachten.

Fr. Nenz.
Eine Fohlenſtute

preiswert zu verkaufen
Mühlenſtraße 32.

e Zügezu verkaufen

e Ackerſtraße Nr. J.

h
S S

Vabrikat der Fahrzeugfabrik in KLisenach,
sind für jeden Zweck, ob Geschaftsgebrauch, Téouristik und Sport, die

geeignetsten Qualitätsmaschinen zu soliden Preisen.

Fahrräder

Neuester illustrierter Katalog auf Wunsch.

Vertreter Karl Kühnast, Annahurg, holzdorferstr. 50.

kTBbu R. „Gotthodd Buets

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen

empfiehlt

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Cement pro Sack 1.75 Mk.,
Gyps pro Sack 1.00 Mk.

Rohrgewehbe,
Dachpappe, Klebemasse

Steinkohlenteer,
Karbolineum, Asphäalt-
Teer, Schiffsteer a Pfund

Ein 15-16 jähriges

Mädchen
ſofort geſucht.

Weitere Fabrikate Handmilchseparatoren „Ajax“
der Fahrzeugfabrik „Dixi“ Automobile für alle ZAwecke.

opi

10 Pfg., empfiehlt
Adolf Weicholt, Prettin.

Tinten.
ertinte, violett, Fl. 15 Pf.

Stadt Berlin.
NQuiktungsbücher

für Miete, Pächte, Zinſen ſind
vorrätig in der
Buchdruckerei Herm. Steinbeiß.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

an
zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.
Deutſche Reichs Schreib und

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm. Steinbeiß,

halshänder S
ück 75 Pfg. und 1 Mk

Buchdruckerei.
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Damen-Jachkets,
schwarze und farbige

Damen-Paletots,
Damen-Umhänge

9

9

bar Duehl, Annahurg.

Damen und Kinder Konfelztion:
Damen- Pelerinen

Staubmäntel
Costümröcke

Kinder-
Kind

Kinder-Jackets

er-Kleidchen

Damen- Blousen in schwarz, weiss und farbig.

mhänge

helle4 W. J. Vanick, Ahrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Reichhaltigſte Auswahl in

e modernen Zimmer-Uhren
S mit und ohne Gongſchlag,

MWecker-Uhren mit und ohne Feuchtblatt,

h Büro-, Kuckuks-, Nipp- und
Schreibtisch-Uhren.

Weitgeheudſte Garantie Billigſte Preiſe.
Bei Barxzahlung 5 Proz. Rabatt,

mit Ausſchluß von Weckern.

Papier-Ausstattungen
(Briefbogen und Kourerts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern,

ſowie allen in mein Fach einſchlägigen Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
PorzellanMalerei.

ontor- edarfsartikel
Kontobhücher, Kopierpressen, Kopier-

Bücher, Kopierpinsel, Kopierstefte
Fecderhatter. Bleistefte, Tintenfässer
Schreibezeuge, Tinten, flässiger Leim
Notieblockes, Briefrucagen, Tintentöscher
Radiergammie, Radiermesser, Lineate
Segellack, Briefordnen, Stempelfarbe
Barbkissen, Kontorhahen und vieles mer

en
Herm. Steinbeſss, Papjerhandſung

Original KReichels Hochfeinen
Likör-Eſſenzen o HimheerSyry o
ſtets vorrätig in der a Pfund 80 Pfg. empfiehlt

Anotheke Annaburg. J. G. Hollmig's Sohn.

e

Feinſte
Nolkerei-Butter

à 1 P und 68 Pfg.
zu haben bei

J. G. Fritzſche.

20. Grosse
Pferde und Equipagen
Verlosung zu Magdeburg

S

Ziehung 23. u. 24 Bal 1910.

Zur Verlosung gelangen: g
12300 ev. w. 57000

J Eaupage mit 2 Plerden 6900
kquipage mit 2 Pferden 4000

20 Flerte 22000
100 silh. Bestecks a M.. 15800

Günsetigste ark- Lotterie S

extra empfiehlt u. versendet

Magdeburg

Lotterle- und Clgarrengeschäften.

binderei, Hermann Reich, Barbier-

Wiederverkäufer unter günstigen

5Phosphorſaurer

zu haben bei
R. Bengſch.

line-, Reseda-, Maiglöckchen-,

und Parfümerien in verſchiedenen

Magdwag. mit 2 Pferden 3000
sStadtwagen mit Fferd 2900

30 Fahrräder 510012 sh. Bestecks, à m. 1089

J 6550 iſt. Esslöſfel, 4400
1584 sh. Löffel 46 M. 7920

1 Lose für 10 Mark.e für Porto und Liste 30 Pfg.

der Lose-General-Debit

Hermann Semper

Mark Kaiserstr. 90. Telefon 2899.

Ferner zu haben in allen

LoSS a i D. erhältlich in
Annaburg Pei: A. Grunert, Buch

herr, und überall, wo bezügliche
Plakate aushängen.

Bedingungen gesucht.

e

9Futterkalk,
beſte Beigabe zum Viehfutter,

Toiletten-Seife,
wie Mandelöl-, Glycerin-, Vase-

Rosen- und. Veilchen-Seifen etc.
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiten

Preislagen empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

ſ. Pfeſfer- u. Senfgurken,

Jch richte RMontags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, nen
r

Magdeburg Sauerkohl,
Pſd. 5 Pfg.

Speiſezwiebeln, P 5 P
türk. Pflaumenmus,

Pfd. 25 Pfg

Pfd. 40 Pfg
ſf. Preißelbeeren,

Pfd. 40 Pfg.
empftehtt G. Hollmig's Sohn.

ſ. Valencia-
Apfelsimen

empfiehlt

Magdeburger
Saumuerigolil,

ſaure Gurken,
ff. Schweizerkäſe

iehltenipfeh R. Bengsold,

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

III

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

einpfiehlt ſehr wirkſamen
Haarspiritus Flaſche 75 Pf.

und 1.25 Mk desgl.
Brennmesselspfritus

Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.
Apotheke Annaburg

Zollinhalts Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

c cone

J. G. Fritzſche

es

Alle Arten in

a 5 vz Bürſtenwaren,

ſowie ſämtliche
Kurzwaren-Artſkel

J. G. Woripeg Sohn.

Flechten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschiäge aller Art

Rino- Saſbe
frei von schadl. Bestandteil. Dose M. 15u.2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß -grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Falschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Heute morgen 4 Uhr ver
ſtarb nach längerem Leiden

S mein lieber Mann, unſer
S guter Vater und Schwieger

vater, der
Seilermeiſter

Karl Grenzig
im Alter von 71 Jahren

Die Beerdigung findet
an Donnerstag nachmittag
3 Uhr ſtatt.

Um ſtille Teilnahme bitten

die trauernden e
Hinterbliebenen-

Annaburg, d. 9. Mai 1910.

Das Befahren
meines Grundſtückes in der Nähe
des ſogen. „Franzoſenwinkels“ mit
Wagen und Karren iſt verboten.
Zuwiderhandelnde bringe unnach-
ſichtlich zur Anzeige.

Paul Dietze.
P Der hentigen GeſamtAuf

lage liegt ein Proſpekt des Herrn
J. N. Jebſen, Baſel (Schweiz) bei,
in welchen er auf ſeine vielen Er
folge in der Behandlung von Tu-
berkuloſe, Haut- und Geſchlechts
krankheiten, Gicht c. hinweiſt. Wir
empfehlen die Beilage der beſonderen
Aufmerkſamkeit unſerer Leſer.

Redaktion Druck und Verlag
ven Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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